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Dienstag , den 39 . Dezember ISIS . 91 . JahrgangHÄsesNekigKeiLett.
Baden .

^ Karlsruhe , 29 . Dez . ( MinisterDietrich über den deutschen Einheits¬staat ) Außenminister Hermann Dietrichverbreitet sich in dem Leitartikel der „Bad .Landesztg .
" über die Schaffung des EinheiiS -reicheS und fühlt dabei aus , daß von einerSouveränität der Bundesstaaten oder Länderkeine Spur mehr vorhanden ist , daß es auchStaatsbürger der Länder nicht mehr gibt ,sondern nur noch Reichsbürger . Die Frage¬stellung : Einheitsstaat oder Bundesstaat seivollkommen falsch , sie müsse heute lauten :Zentralisation oder Selbstverwaltung . Manberuhige sich deswegen , schreibt MinisterDietrich weiter : wir sind längst Reichsprovinzund es ist nur eine Frage kurzer Frist , biswann aus diesem Zustand die Konsequenzengezogen und die Verwaltungen der Länderentsprechend abgebaut und umgestaltet sind .Den Ländern wird schließlich nur noch dieinnere Verwaltung , das Schul - und Kirchen¬wesen , und auch dies nur in beschränktemUmfang bleiben , nachdem Heer und Post , Ei¬senbahnen und Wasserstraßen , Luftschiffahrts -wesen und Kraftfahrwesen an das Reich über¬gegangen sind oder seiner Gesetzgebung unter¬liegen , und nachdem die wichtigste Kraftquelleder Zukunft , die Elektrizität in die Händedes Reichs mehr oder weniger übergeführtworden ist . Minister Dietrich erklärte dannin seinem Artikel , er habe selbst zu denjenigengehört , die sich am heftigsten gegen dis Reichs -

Verfassung gewehrt haben . Jetzt , wo wir siehaben , gelte eS, sich mit ihr abzufinden undeinen Weg zu suchen, auf dem ebensosehr dis
Zufriedenheit der einzelnen Stämme , wie auchdie Möglichkeit , ihre Fähigkeiten und Anlagenauszubauen , erhalten bleiben .

ur « Karlsruhe , 30 . Dez . Der auch inBaden bekannte Ringkämpfer Heinrich

Der N«f des Lebens. «»>
Roman von B . von der Lankro .

(Fortsetzung .)
Gräfia Katinka nahm ihre Brille ab , legtesie auf die Zeitungen und bauschte mit spitzenFingern die braunen Lockentüffchen
„ Ja . lieber Matthias , ich lege dir nichtsin den Weg und Kollani und Asta werden esauch nicht tun . Also , wann willst du fahren ? "
„ So bald wie möglich , noch heute nach¬mittag . Glaubst du , daß es ihr auffallenkönnte ? "

„Vielleicht ja — vielleicht nein UebrigenSbleibt doch Leo noch hier .
"

„ Leo ? Leo ist doch nicht ich ? "
brausteder Rittmeister auf . „mich hat sie ausge¬zeichnet , mir hat sie ihr Interesse bewiesen .Du meinst also , es ist ihr nur darum zu tun ,einen wohlhabenden Mann zu bekommen ?Wer , das ist ihr gleich ? "

„O nein , das . habe ich nicht gesagt - ichglaube sogar » daß sie dich sehr gern hat , aber— wenn sie merkt , daß du dir absolut nicht -ans ihr machst , Gott — sie ist eben eineWitwe mit wenig Illusionen . — Vielleichtkann sie Leo auch recht gut leiden .
"

Matthias FrohnSberg runzelte die Stirnund stampfte mit dem Kuß auf den Boden .

Eberle , ein geborener Freiburger , ist inKöln im Alter von 46 Jahren gestorben
S Dur lach , 29 Dez In diesem Jahrekönnen 4 Angehörige der Chemischen Fabrikvorm Goldenberg . Geromont u . Cie , Zweig¬fabrik Durlach , auf 20 Jahre ununterbrochenerTätigkeit in Diensten der Firma zurückblicken .Es sind dies der Arbeiter Heinrich Horn ,Laborant Gustav Jtts , Vorarbeiter Hein¬rich Kinsch und Mühlenausseher WilhelmRost . Den Jubilaren wurde in Anwesenheitdes Personals der Fabrik die vom Verband

Südwestdeutscher Industrieller gestiftete Me¬daille und Diplom überreicht .
G Pforzheim , 30 . Dez Während inBaden am Sonntag der Zugverkehrwiederum eingestellt war , wurde er auf den

Württemberg Bahnen aufrecht er¬halten . Esscheintsomit , daß den tvürttemberg .Bahnen mehr Kohlen zur Verfügung stehenals den badischen
Schwetzingen , 39 . Dez Die Gen¬darmerie beschlagnahmte eine 41.0 Tiereumfassende Schafherde , die nach der PfalzauSgefühlt « erden sollte .

H . Wies loch . SS . Dez Schon wiederwurde in einer hiesigen Fabrik ein schwererTabakdiebstahl ausgeführt und dabeigegen fünf Ztr Sumatratabak gestohlen , dendie Diebe in einer zweispännigen Dcotschkewegsührten .
Heidelberg , 30 . Dez . Nach hiereingegangener Drahtnachricht geht der ersteZug mit Wiener Kindern am heutigenDienstag von Wien nach Heidelberg ab .

Freibur 'g 3- Dez Der forstliche
Hochschulunterrichtwird laut „Frbg . Ztg "
schon zu Beginn des Sommersemesters 1920an die Freiburger Universität verlegt werden .Damit verliert die tcchn . Hochschule Karlsruheihre forstliche Abteilung . UebrigenS warenschon seit Jahren Bestrebungen im Gange ,

„Die Leichtfertigkeit der Weiber ist grenzen¬los, "
sagte er .

„Die der Männer wohl nicht ? "
schaltetedie Gräfin Katinka ein und putzte ihre Brillen¬gläser mit einem Läppchen weichen Leders ,das sie ihrem Pompadour entnahm .

„ Lächerlich ! "
sagte der Rittmeister . —

In diesem Augenblick flog die heiratSfrohsGräfin Eulalia , einen Brief und ein Taschen¬tuch in der Hand , den Gartenweg entlangauf das Zelt zu , sie war sehr außer Atemund sehr erregt .
„ Ach , da find Sie , Graf Matthias ! " riefsie Diese Anrede hatte sie sich zu seinem Ver¬druß seit kurzem angewöhnt . „ Nun könnenwir s gleich zusammen überlegen Denke nur ,Tante Katinka , Tante Lotte schreibt , daß siean einem bösen Katarrh leidet , — ich soll so¬fort zu ihr kommen , und Ihr Bruder sagtemir eben, "

gegen FrohnSberg gewendet , „daßSie heute nachmittag auch reisen . Wie gutsich das ' trifft - — Wollen Sie mich unterIhren Schutz nehmen , lieber Graf ? "
Matthias FrohnSberg fuhr sich wieder mitdem knochigen Finger in den hohen Kragen ,als schnüre er ihm den Hals zu — ein heißerZorn gegen die brüderliche Heimtücke gärtein ihm auf Furchtbare Bilder malte ihmseine Phantasie vor . — Die gemeinsame Fahrtzum Bahnhof , die unvermeidlichen Höflichkeits¬pflichten als Kavalier und schließlich ein

diese Abteilung der hiesigen Universität anzu -gliedern
Radolfzell , 3S . Dez Von den beidem Bootsunglück auf dem Gnadenseeertrunkenen 5 Personen ist eine weitere , einerder Brüder Mahlbacher , gebvrgen worden .Die Leichen von drei Opfern hält der Seenoch zurück.

M Erhebung von Gebühren durchdie Handelskammer . Die HandelskammerKarlsruhe hat in ihrer letzten Vollversammlungbeschlossen, mit Wirkung vom 1. Januar 192 - ^ab für die Ausstellung von Bescheinigungen ,(Ursprungszeugnisse , Rersebescheiuigungen nsw )Gebühren zu erheben . Näheres hierüber kannvon der Geschäftsstelle der Kammer in Erfah¬rung gebracht werden .
Deutsches » eich .* Berlin , 30 Dez Wie nach dem„ Berl . Lokalanz . " die Parlamentarisch . Pvk -tischen Nachrichten erfahren , beabsichtigt dsr

Reichsfinanzminister nach dem Wieder -zusammentritt der Nationalversammlung nä¬heres über die neuen Steuerplänemitzuteilen . Aus der Reihe der Projekte , die .Gegenstand der Erörterung waren , sei dieBetriebsgewinnsteuer ausgeschieden worden .Der als Ergänzung zumReichseinkommensteuev -gesetzentwurf gedachte Entwurf über die Auf -Wandsbesteuerung sei nahezu fertiggesteU .Von einer gewissen EinkommeuSgrenze ab sollder übermäßige Aufwand , durch den eineKapitalsbildung verhindert wird , mit einerüber die Besteuerung des Vermögenszuwachse »nach dem Besitzsteuergesetz hinausgehe « denSteuer belegt werden .* Berlin , 30 . Dez . Wie die „ BosflscheZeitung "
hört , sind die Referentenentwürfefür daS Reichs Wahlgesetz fertiggestekt .Ihre Veröffentlichung steht unmittelbar bevor .Die Entwürfe stimmen darin überein , daß aufje 60000 Stimmen ein Mandat entfällt . Ueberdie Zuteilung der Reststimmen , die entweder

Wagenabteil erster Klaffe und sie darin beideallein ; sie war doch immerhin noch rechthübsch , aber Donnerwetter , — schließlich hatman sich doch nicht bis zum fünfundfünfzigsteuJahre seine Würde und Freiheit als Hage¬stolz bewahrt , um dann doch noch kühnerWeiberlist zum Opfer zu fallen .
„Mit welchem Zug « olle » Sie fahren .Gräfin ? "

fragte er , so viel Vertrauensseligkeitals möglich in seinen Ton legend .
„ Um vier Uhr , es geht ja nur de» eineZug — meines Wissens, "

setzte fls zögerndhinzu .
„Ja wohl , es geht nur der eine Zag andSie könnten auch gar keinen andern benutze » ,wenn Sie heute unbedingt reisen müssen .„Unbedingt , Graf Matthias , unbedingt .Tante KatinkaS Jungfer ist schon am Packenmeiner Koffer .

"

„ Hm , das bedaure ich aufrichtig , dannkann ich Sie nicht begleiten . — Leo mußmich falsch verstanden haben . Ich bleibegenau so lange , wie Leo bleibt , ich reise nurmit meinem Bruder zusammen nach Hause .Verzeihen die Damen , wenn ich Sie jetzt ver¬lasse — unaufschiebbare — — — " Dasweitere erstarb in undeutlichem Gemurmel ,und er eilte fort , so rasch seine etwas lahmeHüfte es ihm gestattete .
(Schluß folgt .)
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e :r.heitskch für da? ganze Mich oder nach
Provinzen erfolgen soll , ginge» die Entssürfs
auseinander .

WTB Berlin , 30 . Dez . Der «-rstoksche
Nuntius in München , Mons. Pacelür , ist
gestern in Berlin eingetrosten , um Mt der
ReichSregieruna und dev preußische»., Landes¬
regierung Ve,Handlungen Lber dis Entwicke¬
lung der Verhältnisse zrmschen Kirche und
Staat einzuleiten . Ec stattete abends dem
Reichspräsidenten eiu ea Besuch ab. Im An¬
schluß daran fand »km Abendessen in kleinem
Kreise statt. Mo» . s . Pveelli begibt sich vor¬
aussichtlich nach - Mn, um mit de» dortige»
Domkapitel in - ,er Frage der Nachfolge drL
Kardinals Hart' amun Fühlung zu nehmen .

Berlin , f ^g , Dez . Das „ Berl. Tagblatt "
meldet unter Vorbehalt, daß heute bei Dr.
Helfferich ^ ^ m Gericht eine Pfändung
vorgenomm ^ wurde , um die über ihn
vom pari» meritarischen Untersuchungsausschuß
verhängte Geldstrafe von 300 sicher zu
stellen , bjg ex zu zahlen sich geweigert hatte.

WT ,B . Berlin . 29 . Dez Die Temperatur
betrup mittags noch immer lOGrad unter

t
'
, doch ist jetzt eine geringe Erwärmung

»A 7 Grad TelsiuS eingetreten Eine weitere
M Gerung der Kälte ist zu erwarten, aller-
^ ngS erneuter Schneefall Die jetzige Witte -

un» gefährdet , dem „Lokalanzeiger" zufolge,
ernstlich die Versorgung Berlins auf dem
Wasserwege* Berlin , 30 Dez . Rach einer Meldung
des „ Berl . Lokalanz .

" au« Stettin wird
seit acht Tagen der Motorkutter „Möve "

aus Saßnitz vermißt , der mit zwei Schiffern
aus Saßnitz und einem aus Stralsund besetzt
war. Der Kutter wird als gesunken betrachtet .

WTB Düsseldorf . 29 Dez . Durch das
Hochwasser des Rheins ist die untere
Rheinwerft bis über einen Meter überflutet.
Auch der am Rhein gelegene Kaiser Wilhelm -
Park steht unter Waffer . Gestern betrug der
Wafferstand 7,5 Meter , eine Höhe, die seit
vielen Jahren nicht zu verzeichnen war . Das
Waffer ist in weiterem Steigen begriffen

Australien .
* Berlin , 30 . Dez . Der Flug der

Hauptmanns Roß mith von England
nach Australien endete , wie der „ Berl .
Lokalanzeiger " meldet , in kharleville in
Queensland , bevor Melbourne erreicht
werden konnte.

Bürgerausschußsitzung.
(Fortsetzung)

GaSdirektor Fleisch : Der Ausdruck „ Flickwerk,,
sei sür das Gaswerk nicht zutreffend ; lS >3 hätte das
H^ hbauamt Neubauten in großzügiger Weise auSge -
führt und die Anlagen hätten damals genügt, daß in
der Folgezeit eine so großartige Abgabe von Ga» nötig
werde — gesteigert durch die Petroleumnot — konnte
niemand vorauSsehen Damals konnte man die noch
brauchbaren Apparate nicht zum alten Eisen werfen;
die jetzt anzuschaffenden neuen genügen für eine täg¬
liche Erzeugung von 1b «SO cd» , also für absehbare
Zeit . Ebenso ist beim Gaswerk genügend Raum für
spätere Erweiterungen vorhanden ; er sei daher gegen
«ine Verlegung des Gaswerks , was IS 13 gebaut wurde
reiche vollständig aus . Redner nimmt de» weiteren
den Sachverständigen Kuckuck in Schutz Betr Reiniger»
decke stehe er auf dem Standpunkt de» Stadtbaumei -
ster» Hanck. Den Bau eine» neuen Gasbehälters hält
er für unumgänglich notwendig . Die Kosten werden
angesichts der stets steigenden Eisrnpreise sehr hohe
sein . Der jetzige Zustand aber karn in Rücksicht aus
Unsicherheitsmomente im Betrieb , die zu beachtenden
Vorsichtsmaßregeln nicht bleiben . Betr . Abnahme von
VaS aus dem Karlsruher Gaswerk mußte die Frage ,
ob dir» für Durlach wirtschaftlichvorteilhaft sei, ernst¬
lich geprüft und der 8 betr « indestabnahme gestrichen

werden . Trotz Einführung des elektrisch -«» Lichts liegen
die EniwicklungSrnüglichkeiten für daS - Garwerk für
die Zukunit doch günstig ; da eS an Brennstoff fehlt,
wird viel KochgaS verbraucht , und trotzdem der
Kohlenpreis umS 8fache stieg , stieg der GaSprci» nur
umS 3sache. Feiner spielt die Kokserzeugung heute i»
Rücksicht auf die Knappheit deS Brennmaterials und
die Erzeugung von Nebenprodukten eit» große Rolle.
DaS Gaswerk kann am alten Platze bleiben und es
kann unbedenklich weiteres Kapital darin angelegt
werden Der angefordeite Kredit von 1SVOVO Mk . ist
im Hinblick auf die stets höher werdenden Eisenpreise
ans IbvlOO Mk. zu erhöhen.

Vorlage 3 : Gewährung einer Beschaffungszulage
an die Rotstandsarbeiter und BolkSwehrleute. Der
Vorlage war eine eingehende Begründern» beigegeben ;
sie ries eine längere , zumteil heftige Debatte hervor.

BAM Kleiber (D - Nat . u . B - B ) Seine Par »
tei habe den einstimmigen Beschluß gefaßt, diese Bor»
läge abzulehnen Die Bolkswehrlrute waren vom
Staate angestellt, also ist er verpflichtet, sofern Ver¬
pflichtungen vvrliegen, einzuzreifendie NorstandSar-
beiter aber hatten von vornherein höhere Löhne als
die städtischen Arbeiter , welche doch auch leben müssen ,
haben eine vierwöchentliche Vorauszahlung erhalten
und nach der Entlassung Berdreristmöglichkeit gehabt
Je höhere Löhne bezahlt werden , desto mehr steigen
die Lrbensmittelpreise Dieser heutigen Forderung
fehlt jede rechtliche Grundlage

« AM. Horst (Mehr- Soz,) ES handelt sich hier
darum , eine Härte aus der Welt zu schaffen Der
Standpunkt de» Vorredner » ist nicht der richtige ; rS
gibt nicht nur rechtlich bMbndete Ansprüche sondern
auch Forderungen , d e au» BilligkeitSrückstchten An¬
spruch auf Erfüllung hab« i . Verschiedene der hier in-
Krage kommendenArbeiter bekamenvon der Industrie -
in die sie übergetreten , nichts, weil dort ein früherer
Stichtag maßgebend war , fielen bei der Stadt hinab¬
weil hier der Stichtag später angrsetzt wurde . Wenn
heute eine Beschaffungszulage gewährt wird , so kom¬
men etwa empfangene derartige Bezüge ja , wie die
Borlage ausdrücklich hervorhrbt , in Abrechnung; sür
die Stadt kann aber der Stichtag nicht zurückdatiert
werden, da man sonst allen Boden verliert und nicht
mehr weiß, wo man an fangen und aushören soll und
Hirten dann ebensowenig vermieden werden, wenn
eS sich z . B betr Empfang oder Richtempfang wieder
nur um 1 oder 8 Tage handelt ! Die Not der jetzigen
Zeit ist groß . Weihnachten, Neujahr stehen mit Geld .
«uSgaben vor der Türe ; kommt die Vorlage zu Fall
schiebt sich die Angelegenheit zu ungunsten der Betet-
ligten über Neujahr hinaus ES erhebt sich die Krage,
ob nicht auch die Industrie hier helfend eingreifen
sollte ; rS ist zumteil geschehen, eine allgemeine Rege¬
jung aber lehnt sie grundsätzlich ab , daher muß , um
dem Notstand zu steuern, die Stadt eingreifen.

Gemernderat Re sch Der Vorredner habe von
einem sozialen Notstand gesprochen ; dieser liegt auch
beim Bürger vor . Seine Partei (D -Nat . u 8 - B.)
habe Verständnis sür die Notlage der Arbeiter, diese
aber leider keines für die des Bürgertum », für fremde
Gebrechen . Gewiß seien Härten vorhanden sür die
betr Arbeiter , auf der anderen Seite aber auch Die
in Frage kommenden Arbeiter haben 1 Monat Voraus¬
zahlung erhalten und es geht nicht an, heute noch¬
mal » mit Forderungen heroorzutreten . Sie denken
nur an sich , woher andere das Geld zum Bezahlen
nehmen, darnach fragen sie nicht

Bürgermeister Dr . Zierau stellt fest, daß betr .
4 wöchentlicher Vorauszahlung die Stadt laut 14.
tägiger Kündigungsfrist gesetzlich verpflichtet war , 14
Tage zu übernehmen, woraaf die betr . Arbeiter also
ein Recht hatten , die Regierung selbst sei für eine 4-
wöchentliche Vorauszahlung eingetreten

BAM Fürst (Zentr .) l Ein rechtlicher Anspruch
auf die restierenden 14 Tage ist nicht vorhanden,
allein die soziale Seite der Materie muß auch gebüh-
rend berücksichtigt werden Die betr . Arbeiter hätten
eben in den Tarif der städtischen Arbeiter eintreten
sollen , dann hätten sie die Zulage ohne weiteres be¬
kommen ; sie ihnen aber heute zu versagen, halte er
für unbillig Die Stadt hat als Arbeitgeberin da»
allgemeine Interesse zu vertreten und damit auch, daß
die bei ihr Beschäftigten entsprechend entlohnt werden
Seine Partei stimme der Vorlage zu , Mehrforderungen
aber lehne sie ebenso entschieden ab.

BAM . Ehrlich (Dem ) Die Gründe sür und
gegen eine Bewilligung find hinreichend dargelegt ; da«
soziale Empfinden verlangt , daß hier eine gewisse Härte
au« der Welt geschafft wird und darum stimmt die
demokratische Partei sür die Vorlage ES stehen aber
auch andererseits triftige Gegengründe der Bewilligung
entgegen, wenn man in Betracht zieht, daß der Staat
ebenso die Stadt Karlsruhe derartige Forderungen
strikte abgelehnt hat ; man hat sich früher anläßlich

I solcher odsr» ähnlicher Bewilligungen stet» an staatliche
Bestimmungen, an ein analoges Vorgehen de» Staate »

j gehalten — vielfach aber durchbrach man daS zun:
l Vorbild genommene System ; ebenso wieder hier und-
!I macht eine , Ausnahme , indem !chr wohl ^erstcksich .
z tigen ist , daß die in die Industrie übrrgetretenen Rvt-
r standSarbÄter und Volkswehrleute wesentlich höhe«
1 Löhne erhielten al» die städtischen Arbeiter , es stehen
i also Gründen für die Bewilligung ebenso triftige sür
-i eine Ablehnung gegenüber In Rücksicht auf die all-
! gemeine Notlage, daS soziale Empfinden, stimmt- die
j demokratische Partei für die heutige Vorlage, erklärt
! zugleich aber , daß sie e» künftig ablehnt , zu derartige »
z Ausnahmen ihre Zustimmung zu geben.

BAM . Ritter,Hofer (USP ) : Laut der Parole :
„ Gleiche- Recht sür olle ! " muß diesen Leuten die Be-
schaffungSzulage gewährt werden, sonst drückt man
sie zu Menschen zweiter Klaffe herab Die Notstands-
arbeitsc traten nicht in den städtische « Dienst- « eil
hier Schmutzlöhne bezahlt werden ; ebenso waren die
Löhn» der in die Industrie übertretenden Arbeit« mit
1,40 ^ l pro Stunde zu nieder . Wenn gesagt wird -
daß die NotstandSarbciter höhere Löhne bezogen als
die Atdt . Arbeiter , so ist dem entgegenzuhalten ,
daß- eben die Löhne der letztere« zu nieder waren .
Bon den stets steigenden Preisen redet man nicht .
Wie sollen da kinderreiche Familien auSkommmr .
Stzme Partei stelle den Antrag , daß für di« in Frage
kommenden Arbeiter 500 bewilligt : werde» .
(Mrohe im Saal .)

(Schluß folgt 1

Bereinsnachrichten .
IV Durlach , 30 Dez Der Turner -

bund beging sein diesjähriges Weihnachts¬
fest in den Sälen des Gasthauses zur Krone .
Im Vordergrund des Festes stände» die tur¬
nerischen Vorführungen der Turner « und Zög-
lingsabreilungen. Die schmierigen Freiübungen
sowie das Kürturnen am Barren wurden
seitens der Turner exakt und Mustergültig
durchgeführt ; die Zöglinge und Schüierab-
teilung führten Tisch und Stuhlpyramiden
vor , die allgemeinen Anfall fanden Das
ganze turnerische Programm legte beredtes
Zeugnis davon ab , daß die Leitung in be¬
währten Händen l -egt Dies kam auch in
einer markigen Begrüßungsrede zum Aus¬
druck . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt :
Küfermeister Hirtmann , vrakt Arzt Leußler ,
Fabrikdirektor Ruckstuhl, Fabrikdirektor Silber
und Gastwirt Trautwein , die anläßlich ihrer
2Sjährigen ununterbrochenen Mitgliedschaft
mit künstlerisch ausgeführten Diplomen noch
besonders geehrt wulden Den humoristischen
Teil des Programms bestritt in gewohnter
Weise Mitglied Kleiber . Ein stotteS Tänzchen,
dem eifrig zugesprochen wurde , schloß sich an
und nur zu rasch schwanden die Stunden
dahin . Alles in allem : es war ein schönes Fest .

Eingesandt .
K Dur lach , 30 . Dez . ES haben hier

viele Familien keinen Kohlenvorrat im Keller
und sehen mit großer Besorgnis dem jetzt
erst recht einsetzenden Winter entgegen . Be¬
kanntlich sind Januar und Februar die kälte¬
sten Mntermonate . Karlsruhe hat » da ein
entsetzlicher Kohlen Mangel herrscht , seine
Schalen bis 20 Januar geschlossen . Dies ist
gewiß ein beklagenswerter Mißstasd ; noch
mißlicher und schlimmer aber wäre eS, wenn
man sür die Schalen Kohlen verfeuern würde
und die Bevölkerung keine erhielte und ge¬
rade über die kälteste Zeit diesen allernot¬
wendigsten Bedarfsartikel mangeln müßte .
DaS ausgegebene Holz ist grün und naß und
vermag , zudem mit Schaden verbrannt , die
Kohlen nicht oder nur teilweise ersetze« .
Man schließe daher die Schulen auch, » ie
dies in weiser Voraussicht andere Städte
auch getan.

Amtliche Bekanntmachungen .
Hck«n»tmichnng .

Höchstpreise für » tld betreffend.
Auf Grund des 8 3 der Bundesratsverordnung

vom 24 . August 1916 über die Regelung der Wild-
preise (RGBl Seite 959) wird in Ergänzung
unserer Bekanntmachung vom 11 . Oktober 1918, be¬
treffend Höchstpresie für Wild (Staatsanzeiger Nr .
8S9), fügendes bestimmt :

8 1 Außer de» in 8 1 der Bekanntmachung
vom 11 Oktober 1918 über Höchstpreise sür Wild
(Staatsanzeiger Nr 2S9 ) festgesetzten Höchstpreisen
dürfen für Decke und Balg vis auf weiteres fol¬
gende Zuschläge an den Jäger bezahlt werden :

sür ein Stück Rehwild bis zu 40 Mk..
für ein Stück Rot - oder Damwild bis zu 85 Mk.,
für einen Hasen bis zu 8 Mk.

8 8. Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft .

Ministerium des Inner »
_ gez. : Remmele . _ Braun.

Bekanntmachung .
Schieße « und Abbrenne « von Feuerwerks¬

körper« betr.
Gemäß 8 89 P .Str .G B . wird mit Wirkung vom

Tage der Bekanntgabe bis zum 2 Januar 1920
angeordnet :

Die Abgabe von Feuerwerkskörper« jeder Art,
insbesondere von Kanonenschläge « , Schwärmern
und Fröschen ist untersagt

Zuwiderhandlungen werde» mit Geldstrafe bis
zu 150 Mk. oder Haft bis zu 6 Wochen bestraft.

Karlsruhe , den 19. Dezember 1919.
Bad . Ministerium de» Innern .

Der Ministerialdirektor .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis .

Va » Schieß «« « « b Sb - ««« « «« jegliche «
He « e««»««k»kS«z»e« i » der A ««jahr »nacht ist
»««bot«« .

Zuwiderhandlungen werden an Geld bi» zu
150 Mk. oder mit Haft bestraft.

Schulbehörden und Eltern werden um Her¬
warnung ihrer Schüler bezw. Kinder ersucht .

Durlach , den 27. Dezember 1919.
Badisches Bezirksamt .

Die Feier der Sylvesternacht betr.
Dem Ernst der Zeit würde es nicht entspreche»,

wenn die bevorstehende Sylvesternacht durch über¬
mäßigen Alkoholgenuß und dadurch hervorgerufene
Ausgelaffenheit usw . gefeiert würde.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden
deshalb veranlaßt , mit größter Strenge darauf -u



' achten . daß in der Silvesternacht Störungen der
' öffentliche» Ordnung iinterbleiden.

Dnrlach , den 27. Dezember 1919.
_ Badisches Bezirksamt ._

Bekanntmachung
De « Verkehr mit Kraftfahrzeugen an Sonn -

und Feiertagen sowie znr Nachtzeit betr .
Aufgrund der 83 1 »nd 4 der Verordnung über

. Novem-
„ der be-
Wirkung

angeordnet:
8 1. Bis auf weiteres ist der Verkehr mit Kraft¬

fahrzeugen (Personen- , Lastkraftwagen und Motor¬
räder) an Sonn - und Feiertagen sowie znr Nacht¬
zeit verboten, soweit er nicht ausschließlich im
öffentlichen Interesse oder für Notfälle, wie zur
- ecbeischaffung ärztlicher Hilfe, für Krankentrans¬
porte, bei Brand - oder Ünglücksfällen erforderlich ist.

Ausnahmen können i» anderen dringenden Fälle»
von den Bezirksämtern bewilligt werden.

S 3. Als Nachtzeit gelten in der Zeit bis 31.
Marz 1920 die Stunde von 8 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens. Innerhalb der Etädte kann vom Bezirks¬
amt der Verkehr auch in der Zeit von 8—10 Uhr
abends zngelaffen werden.

8 3 . Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bis zu S Jahren und mii Geldstrafe bi« zn 109000
Mark bestraft ; bei mildernden Umstände « kann
getrennt auf eine der beiden Strafen erkannt wer¬
den Abgesehen hiervon kau« da » Kraftfahrzeug
— ohne Rücksicht, ob es dem Täter »der Teilnehmer
gehört — für verfalle » erklärt werde» .

Karlsruhe , den lü . Dezember 1918.
Her StaatSkommissär für die wirtschaft¬

liche Demobilm achnug in Baden ,
ge- Arnvld.

Vorstehende Bekanntmachungbringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntnis.

Dnrlach . de» 18 . Dezember 1919 .
_ Badisches Bezirksamt ._
Die Aendernng der BoklzngSverordnu »» znm

Jagdgesetz betr .
Durch Verordnung Ministerium » des Innern

vom 27 . Nooember ISIS — Ges . n . B O BI S 543
— ist mit Wirkung vo« 1 . Februar 1820 durch Er¬
gänzung der Verordnung »» « 8 November 1888 ,
den Vollzug des Jagdgesetzes betr . ( Kes . u . B .O .Bl . ,
S 437 ) , vorgeschriebe» worden , daß der Jagdpaß
« it einer Beschreibung und ernem Lichtbild de» !
Jagdinhabers aus neuester Zeit versehen sei» muß
und deshalb bei Beantrag »«« der Jagdpäffe de«
Gesuch ein nicht aufgezo -ene» Lichtbild de » Gesuch- ,
Kellers aus neuester Zeit auzuschließen ist. Da am
31 Januar 1920 die Geltungsdauer der Jagdpaffe
erlischt , ist dies bci Beantragung der nenen Jagd¬
pässe zu beachten Bei erstmaliger Erteilnug eine» !
Jagdpasses ist überdies ein Formularienbericht de»
Gemeinderats mit de» in z 43 Absatz 3 der Ver-
»rdnung vorgeschriebenen Angaben neben de « Nach¬
weis der Haftpflichtversicherung nötig

Durlach , den 19 Dezember 1919 .
_ dr >v»ta»e« Bezirksam t_

ÄreivänWeM
Aul Mittwoch, den 31 dS Mt » , vormittag » von

V bi» 11 Uhr erfolgt auf der städt Freibank eine
Ausgabe von Kuhfleisch Bezugsberechtigt sind die
Inhaber der Lebensmittelausweise Buchstaben 8
Ord - Zahl 173 bis einschließlich Buchstabe » 8 Ord -
Zabl 111

Auf den Kopf der Bezugsberechtigten kommen
135 Gramm Fleisch zur Abgabe Der Preis für
1 Pfd beträgt 2.50 Mk.

Die LebensmittrlauSweise find unbedingt mit-
zubringen

Dnrlach , den 30. Dezember 1919 .
Kommuualverb and Dur lach - Stadt .

Merdefleisch-Ausgaste.
Am Mittwoch , de« S1. Dezember d« Js .

vormittags von V—1t Uhr erfolgt eine Ausgabe
von Pferdefleisch «»d zwar bei Pferdemetzger
Albert Enghofer , Amattenstratze 23 . a« die Fa¬
milien mit den Ausweisnummern 28l bis mit 392

Auf den Kopf der Bezugsberechtigten kommen
SSO Gramm Fleisch oder Wurst zur Ausgabe.

Zur Empfangnahme find dem Metzgor die Aus¬
weise znr Lvstrennung der Marke» vorzulegen .

Dur lach , den 30. Dezember 1919.
Kommunalverband Durlach - Stadt .

- 5 WleiMMti
Die bei A Sander eingetragenen Kunden Po«

Nr . 151—300 können am Freitag , den 3 Januar
1820 2 Zir . Braunkohlenbriketts zum Preise von
7.10 Mk. je Ztr ab Lager Pfinzstraße 72 erhalten.

Ucber nicht rechtzeitig abgeholte Mengen wird
anderweitig verfügt

Durlach , den 30. Dezember 1918.
Ortskohlenstelle .

X Wl « i»!vl >rte
Die bei S . Rachman « bisher eingetragenen

Kunden von Nr . 559- 878 können bei der Kohlen¬
handlung Emil Gayer . soweit sie sich nicht bei
andern Firmen haben einschreiben lasten , am Mitt¬
woch, den 31 Dez 1919 S Ztt . Braunkohlen¬
briketts zum Preife von 710 Mk je Ztr . ab Lager .
Weingarterstraße 3 erhalten .

lieber nicht rechtzeitig abgeholte Mengen wird
anderweitig verfügt

Dnrlach , den 30 . Dezember 1919.
Ortskovirnstelle.

Gefiügrlzuchlverei»»
Wolfartsweier

Mk Fläätjsvbk Sparkasse
varlaeb bleibt ävs 6adres-
absoblasses vegea am 31 .
Verewber1819 gesoblsssea.

Ms Vervsltllug.

SLlvsstror
ewxksdl»

Kot- v . VotLvetüS
k. kklZseLesssur
ZsDrteLruvnksrsodLM
WÜSLsLgUTkU 2 MoLM

t «U»k' llk0g»ns krast S»»vr .

Källsvloderu
werden fortwährend angekanft und bezahle bis

50 Mark per Pfund .

Erbpri« zenstratze 23.
Ulmödlierles Ms M NSöchc»
Nr . 1348 «» den Verlag.
Möbl. Zimmer

zn vermiete»
Kelterstr. 8. 8 . « t .

Ein sehr schön
möbl. Zimmer

an einen bessern Herr»
sofort zn vermieten
^ _ Adlerstraße SO.

Gesucht wird ein
Mädchen

für Hgnsarbett u Ser¬
viere «. Z« erfragen i«
Verlag dieses Blattes

für einige Stunden vor¬
mittags gesucht . Zu erft .
im Verlag d Bl

We Ms ülchsv
fofvrt gesucht für Büro¬
reinigung und Heizung .
Guter Lohn.

Uhlandstr SO.

Malerlehrling
! ordentlicher Junge , mtt
gute» Schulzengnrffen auf
Oster« oder früher gesucht.
Christin» Lächler , Maler¬
meister , Grötzingen (Amt
_ Dnrlach)_

Tüchtige » ehrliches
Lllvslnäöchkg öS « ^ rg»

auf 1 . Januar gesucht
Frau Bender , Durlach' "r 26.

«egen
Nichts anderes nehme» !
Zuhab Einhorn - Apotheke

SiläMMI
werde « fortwährend an-
gekauft Kirchstraße 12.

(früher Herrenstraße) .

Lehrling
für Kontor u Lager, sowie

Fräulein
mit Kenntnissen in Steno¬
graphie und guter Schul¬
bildung gesucht. Aupeb .
«nter Nr . 1316 an den
Verlag dieses B lattes _

1 erteiltSchülern
Tivvkl l tzxx UNt . GtzM-
»astalklaffen Nachhilfe
in alle» Facherr. Zu
erfragen im Verlag

Brave» fleißige»
Mädchen

für 2 Dame» gesucht
Sttlinaerstr . 11 »

jede» Posten Wein», Sekt-
und Bordeaux » Flasche«
bei gnter Bezahlung, auch
sämtliche Metallfache« .
An- und Verkanfsgeschäft
T . Stiebel . Hanptstr . 8

W« IM ! FL»«.
wobuung, wenn möglich
mit Mansarde , mit einer
kl . 3- Zimmerwohn Ang.
n. Nr 1347 an den Verl

Zu verkaufen
ei» neuer Ulster (Maß¬
arbeit) billig zu verkauf.

Hanptstr . 28, Hib.

halt am
4 . Jan . l 920

seine erste

Geflügel- M
KllrrigchkvscklUl

im Saale des Gasthauses zum Rötzle in Wol¬
fartsweier ab .

Glückshafen ; Berkaufsabteilung eingerichtet.
Der Borstand .

1

vr . Sovvk
vrkrs, » Ltz .

Verlretllllg : ir - «

2 « 8 Llv » sß » rk
Versoblkükke kolveivo

okleu a. in klosvLs»
?üllsebk88ell2

Logaak — Lirsebvasssr
I! WlIkSWIIlSk . vlWVklk 13.
s SIMWÜIMII -

'*
ILUkrsus.

.chrrn V .L » lnr » » i ^ k ° ' ^
—— mit « n«»

Einen guten Militär »
mautcl preiswert zu
verkaufen

Leopoldstraße 6.

Uerve Pkltfleür
mit Strohsack zu verkauf.
Gtrack , kttlingerstr . 29 )11.

DM" 8 p « - 1 » I - Ltu vs » »
ÜLwc» io

lür

8IölIl>Mgi« lI. WMiWlIslSs8!KelI
8odöv»vdrsid »L , eiok. Snvbllidruag , Larro -

spoockeoo aoä llLuSsIodmwo.
Vieser Imsas dietet OevLiir kiir eoedgewl« « „ 4

roilstLstix « Illsdilölliix
Lei 4er tomeiämix ist 4 », letrt« Zeilvlreax««

rerruiexen .
?«ru«r «mpketiiell vir ans rar äaokiUlrang 1»

alle » daatw . vatLrrivbtstävdsrn uaä Lprsvirsn .
tllsküt>rli«t>« tuekuiikt , vck vrospekt lviteo )»»

öured äi«
privst - NraäsIsIedrsnLtslt ans ISckterkseilelrickuIs

KATLL ^ LarlslruLtz 13
(>cke)>»t 4. NovivFer) . » r,it LVL8.

Ml
'

W
empfiehlt für Silvester und Neujahr zn«

Grog 'Herstellen

zum äußerst billigen Preis von '/. -Flasche 24 50 Mk.sowie

echtes Kirschwasser
'/. - Flasche 36 Mk.

kolMvio
zu Glühwein aus Silvester

empfiehlt
MUFFFK . M Fssve

Dnrlach
Ich ^ahle

>ute Preise für getragene
Herren- u. Damenklerder ,
Schuhe u . Stiefel , Leib-
u . Bettwäsche , Gardinen,
Schmucksache« , sowie auch
alle Art Möbel. Postkarte
erbeten An - und Ber - „
kaufsgefchästS .Stiebcl , zu verkaufen
Durlach .HanPtstratze 8. Ettlingerstr . 31. Httz.

Samstag morgen ver¬lor ei» Knabe vo» Pstnz-
straße bis Zehntstraße
(Konsnm ) eine kleine
Mappe mit Inhalt .
Abzugeben Psinzstr . «1.

Ziegcnbock



»

k»

Danksagung.
Für dir dielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
BaterS

Hotttiev Dietrich
Schreiner

sagen wir allen unfern verbindlichsten Dank
Durlach , den L9. Dezember 1919.

Ne jMllBen WMlbkuen .
-

DLnks » s « i »g .
Für die herzliche Teilnahme beim Hin¬

scheiden unseres lieben Vaters , Groß- und
Schwiegervaters

WO UW
Weißgerber

lAage « wir allen denen , die ihn zur letzten
IWtuhestätte begleiteten , sowie für die
I»Uranzspendcn unfern innigsten Dank.

Besonderen Dank für die trostreichenWorte des Herrn Stadtpfarrer Wolfhard,sowie der Firma Herrmann , u Ettlingerund den Mitarbeitern des Lederverbandcs
Durlach , den 29. Dezember 1919

M KllUMötN AMÜ
'
ldiUN.

WllM KichkWkMkllldk
Dmlülh .

Sonntag , den 4 . Januar 1929 , nachmittags3 Nhr , findet im großen Saale der Festhalteeine

gemeinschaftliche
Weihnachtsfeier

statt Sämtliche Katholiken sind dazu freundlichsteingeladen.
Zur Deckung der Unkosten wird Eintritt erhoben :für Erwachsene 150 »L ,lür Kinder 030
Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Mühl amMarktplatz.
Ter vorbereitende Ausschuß.

1 . Durlacher Schwimm
verein 1968 .

Am Samstag , den 3. Januar 1920 , abendsPunkt6 Uhr, findet imGasthaus z Blume unsere

verbunden mit Musik , Theater und Gabenverlosung,statt , wozu wir unsere werten Mitglieder nebst
Familienangehörigen freundlichst einladen.Mrt Sportgruß ! Der Vorstand .M . Freiwillige Gaben können in der Blume
bis Freitag abend 6 Uhr abgegeben werden.

MrlWkckttM
Morgen ab 8 Uhr abends :

Großes
Silvester-Konzert

Tonnerstag (Neujahrstag)
ab 4 Nhr nachmittags :

Großes Konzert.
Wegen Futtermangel preiswert

§ « SU verkaufen einige
hschtra-rnde Karren2 fpru«- fShise Ester
i Unst «nd FahrKuh

Breyer . Durlach, Dürrbachstr . 12.
Stallung : Welblechbaracke Neue Kaserne .

?.K.8ttW»IalS«>L
Mstch , e. L

Wir beehren uns , unsere
werten Mitglieder zuunserer am 1 . Januar1929 » nachm . '/-2 Uhr .in der Schwane (grobes
Nebenzimmer) statt¬
findenden

CellkllllvklsülvllllWg
Mlt der Bitte um zahl¬
reiches und pünktliches
Erscheinen sportfreundl.
eiozuladen.

Tagesordnung : Laut
Satzungen.

Der Vorstand
Vovrislkn-Verkür

„vis Xaluklrklmäs '
vrtsgrnpps varlaotz .Am Neujahrstage nach¬

mittags von 4 Uhr ab
gemütliches Beisammen¬
sein im goldenen Löwen ,verbunden mit Musik
(Bergfreikapelle). Gesang,Verlosung und humoristi¬
schen Borträgen .Am

^ reitag , 2. Januar

Bei meinerAbreise »ach
Südamerika wünsche all.
Freunden und Bekannten
ein

Johann Rauscher
BrunnenhauSstr . 2
Frischgewässerte

Stockfische
Lachsheringe

« L- MliM
auf Silvester

empfiehlt
«. RM . Uxx

Sodi »
blutbildend , nervenstär¬
kend. Zu haben nur in der
r. sv »vn « pvKr, « llr»
Zu verkaufen

1 schwarz . Wintermantel
1 „ MUitär -Hose
1 grauer „ - Rock

, , -Mantel
1920 Mitgli

'
ede '

rv er - . l Militärmütze
s amm lub g im Lokal z. ' in eleganter Ausführung
goldenen Löwen" von 7 >ur mittl . schlanke Figur

Uhr ab.
Zu beiden Beranstal-

tungenwerden unsereMit-
glieder, sowie Freunde
unserer Sache mit der
Bitte uni zahlreiche Be¬
teiligung freundlichst ein¬
geladen

Der Obmann .

LM-- u . Wökbeirer
von Durlach u Umgebung
Mittwoch , 31. Dezemb .abends 7 Uhr im Löwen -
briiu Versammlung .
. Infolge wichtiger Be¬
sprechungen bittet um
vollzähliges Erscheinen

Der Einberufer.
SMkkN ' llitMMB -

Lettin Misch .
Sonntag , den 4. Jan .findet '

zu verkaufen . Zu erfragen
Zehntstraße i

ig abzugeben :
. schöne Bettlade

BW
Eine

mit Rost7Matratz7
"
und

Kopfpolster , ein Chif-fonuier , ein Kleiderstän¬der . ein Waschtisch , eine
Backmulde mit 6 Stückneuen Körbchen , Bildervon 1870 und 1871 , sowieem Vogelkäfig . Zu ersr.W ilhelwstr. 1 II! rechts.

Ein Saar Hosen undUlster für einen Knabenvon 6 bis 8 Jahren , einelange Tabakspfeifef 15
zu verkaufen

Jaaerktr . IS, 2 St . r .

AkSSMSkMS
coneentrierter

. . . dwst- « LüWchsi
im Nebenzimmer ll̂ gen . Verschleimung der

zur Brauerei Eglau hie Lungen u Engbrüstigkeit,
vorgeschriebene ! ^ Preis S.50

GkükrMttsSMlW Nur tu haben in der
statt . LmkoruspslüsLs

EtwaigeAnträgemüssen Apotheker Herm. Gartzenvor der Generalversamm- '> (M arktplatz ),lung dem 1 . Vorstand eskinuerelcht werden. Der j KüKU xij,st.Wichtigkeit wegen ist i Seii, - itsroneskinkg.zahlreicher Besuch , r- s «»xt L 6s. . »Lrndsro 2-forderlich , IM " -
_ De r Vorstand. ? Mutterschwein

15 Wochen trächtig , zuen
Pfinzstraße 56.

8 kjkkjSsll .8oIiS!° ' LLL

1 MkKWM
trächtig , zu

Durlach .
Morgen (Silvester) ,abends von 8 Uhr ab ,

MtzlSjchkS LkisMAMk 8 Wochenmit ff Doppelbock (F.B ) ! verkaufenund Konzert. j Wössingen , Echlsßaafie11Zahlreiches Erscheine « ? Zu verkaufe» ^ -
wird erwartet . BsDer Vorstand. « öDsAMl

b'b Gepäck ist mitzu¬bringen.
Mj -LchiMkÄ

! jMßer Msstzmö
gestern abend entlaufen
Abzugeben bei

Bahnwart Knoch,Hubweg .Bahnwartshaus .

lainmfromm,
gut im Zug. schw . Schlag.

H 3 Geehrten
IZMx Damen und

Herren dom
TanzkurL
Amalirnbad
z. Nachricht ,daß heilte abend Tanz¬

stunde stattfindet.
Der Vorstand.

Unserer Tanzstnnden-
gesellschaft zur Blume
zur gesl. Kenntnisnahme,daß morgen Mittwoch
abend Tanzstunde statt-findet.

Der Vorstand.
Dickrüben

zu verkaufen
Aue, Luisenstraße 1 .

§ m IlWßZ .likge
hornlos , zu verkaufen

Grötzingen , Schulstr. 2.

MkUBvkisW
siudzu verkaufen

ilbelmstr. 3. 4. St .
MttkllierglöHßSjlvllSe

in Aue füllt am Mitt¬
woch ans

A »tn AM »- ,brau« u. weiß, entlaufen,« bzngeb . chfinzstr. ».

Lstttes - kesisurruN
?8r; i «ahersN «rIsck

Slorgsa (AMvoed ) adsvä
« rsslrlsssiz « »

MU -Mzerl
— Lnksng 8 vkr . —

kintklN krel .
kr lsäel köflivkst ein
ükM8 8eyäe1 , öesitM .

WWMM „M .
Donnerstag , den 1 . Jan . (Neujahrstag ), nach¬mittags Punkt 4 Uhr beginnend, findet im Gast¬

haus zur Blume unsere

Weihnachtsfeier ,
verbunden mit Gesang, Theater , Ehrung von Mit¬
gliedern und Gabenverlosnng , statt , wozu unserewerten Mitglieder nebst Familienangehörigen mit
der Bitte um zahlreiche Beteiligung sangessreundl.einladet Der Vorstand .

Freiwillige Gaben als Geschenke wollen am
Neujahrstag bis 11 Uhr vormittags in der Blume
abgegeben werden _

>

Große Helle Werkstätten mit Schuppen und
Lagerplatz , möglichst parterre , werden für sofort zumieten gesucht . Angebote unter Nr 1344
den Verlag dieses Blattes an

Evangelischer Gottesdienst.
Mittwoch , den 31 Dezember 191g .

Sylvester .
D » rlach : Abends 6 Uhr : Herr Etadtpfarrer Wolfhard .Aue : Abends 7 Uhr : Herr Etadtvikar Rieben .
Wolfartsweier : Abends 7 Uhr : Herr Stadtoilar

Barthlott .
Donnerstag , den 1 Januar 1920 .

Neujahrsfest .» urlach : Barm S'/, Uhr : Herr Stadtvikar Barthlott .
, Nachm . 2 Uhr : Herr Etadtpfarrer Wolsharb .Aue : Bor « . 9V» Uhr : Herr Kirchenrat Meyer .

. Abend» 7'/ , Uhr : Herr Stadtvikar Rieden .
Wolfartsweier : Vorm S'/ , Uhr : Herr Stabtpsorrer
_ _ Wolfhard .

K«ch» lischer Gottesdienst.
Sylvester , Mittwoch , ben 31 Dezember ISIS .Abend» 7 tltzr . DanksagungSanbacht mit Predigt , 7« !>«»»und Segen .

Neujahr .7 Uhr : Frühmesse .
VV» „ KinbrrgvtteSdienst mit PredigtS'/ > „ HauptgottcSdienst mit Predigt und Hochamt.2 , PeSprr . _ _ _

Prret « » ha « s .
Mittwoch 8 Uhr : Cywesterversammlung .
DomierStag (Neujahr ) 7 Uhr : Bibi Bortrag .
Freitag 7V« Uhr : SonntagSschnlvorbereitung .

, 7 °/ « „ Bibel - und Gebetstunde .
„ 8 '/« „ Belangprobe ( Gem Chor.)Gamstag 8 » hr : Turnen

Ne«apostOlische Gemeinde .
V «»»e» ßrite b.

Gtzlvsfter abend 8 « hr : zNeujahr vormittag V»1» „ 1 BottrSbreust.
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